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werker, die teils individuell, teils ge
nossenschaftlich arbeiten, sowie das 
mittlere Bürgertum, das überwiegend 
durch Komplementärbeziehungen mit 
dem sozialistischen Staat in die sozia
listische Entwicklung einbezogen ist. 
Die Klassenunterschiede hängen mit 
den verschiedenen Eigentumsformen 
und der daraus folgenden Rolle in 
der gesellschaftlichen Produktion so
wie der Art der Erlangung des An
teils am gesellschaftlichen Reichtum 
zusammen. Die Arbeiterklasse ist ge
meinsam mit dem ganzen Volk Be
sitzer der entscheidenden Produk
tionsmittel, die Klasse der Genossen
schaftsbauern besitzt die wichtigen 
landwirtschaftlichen Produktionsmit
tel als Gruppencigentum, Einzel
handwerker besitzen ihre Produk
tionsmittel als individuelles Eigen
tum, Komplementäre besitzen ihre 
Produktionsmittel gemeinsam mit 
dem sozialistischen Staat. Alle Klas
sen und Schichten der sozialistischen 
Gesellschaft der Deutschen Demo
kratischen Republik haben gemein
same Grundinteressen, weshalb sich 
zwischen ihnen eine enge Zusammen
arbeit und eine politisch-moralische 
Einheit herausbildet.
Die marxistisch-leninistische Klassen
theorie ist durch den ganzen Gang 
der Menschheitsgeschichte bestätigt 
worden, und sie erweist ihre Richtig
keit besonders anschaulich in der mo
dernen Epoche, in der die Klassen
kämpfe sich außerordentlich ver
schärft haben.

Klassenbewußtsein: die Elemente 
des gesellschaftlichen Bewußtseins, in 
denen sich eine Klasse ihrer .materiel
len Existenzbedingungen, ihrer grund
legenden Interessen, ihrer Beziehun
gen zu den anderen Klassen und 
Schichten der Gesellschaft sowie ihrer 
Rolle in der historischen Entwicklung 
mehr oder weniger deutlich bewußt 
wird. Das Klassenbewußtseift 1ST“ 
keine besondere Form des gesell
schaftlichen Bewußtseins, sondern 
bildet sich aus Elementen verschie

dener Bewußtseinsformen, wobei die 
politischen Anschauungen im Mittel
punkt stehen. Jede Klasse entwickelt 
und gestaltet aus ihren materiellen 
gesellschaftlichen Verhältnissen her
aus ihr eigenes Klassenbewußtseim 
Es besteht ein grundlegender Unter
schied zwischen dem Klassenbewußt
sein der Arbeiterklasse und dem aller 
anderen Klassen, das in hohem 
Grade von Illusionen und An
schauungen durchdrungen ist, welche 
die reale Lage und historische Rolle 
der betreffenden Klassen verzerrt 
widerspiegeln. Das Klassenbewußt- 
sein der Arbeiterklasse beruht in sei
ner entwickelten Gestalt auf der wis
senschaftlichen Einsicht des Marxis- 
mus-Leninismus und ist frei von Illu
sionen. Es durchläuft, wie die Arbei
terklasse selbst, verschiedene Ent
wicklungsstufen. Zunächst entsteht 
nur das Gefühl des Interessengegen-- 
satzes_ gegenüber der Bourgeoisie 
(Klasseninstinkt), dann entwickelt 
sich das spontane Bewußtsein der 
Notwendigkeit, daß sich die Arbeiter
klasse organisiert zusammenschließen 
muß, um ihre Lage im Kampf gegen 
die Bourgeoisie zu verbessern. Das 
ist jedoch nur eine Keimform des 
Klassenbewußtseins der Arbeiter
klasse. In seiner wissenschaftlich be
gründeten höchsten Form entsteEtTes 
jTiit der £ntwicklung~des' Marxismus- 
Leninismus, der durch die revolutio
nären marxistischen Parteien in die 
Arbeiterklasse hineingetragen wird. 
Als sozialistisches Bewußtsein erfaßt 
das proletarische Klassenbewußtsein 
im Kapitalismus die organisierte Vor- 
hut der Arbeiterklasse, als elemen
tares Klassenbewußtsein strahlt es 
auf einen großen Teil der Werktäti
gen aus.
Die Errichtung der politischen Macht i 
der Arbeiterklasse und der Aufbau * 
des Sozialismus schaffen die Voraus- 1} 
Setzungen dafür, daß das sozialistische 
Bewußtsein nicht nur die ganze Ar
beiterklasse ergreift, sondern mehr , j 
und mehr zum Bewußtsein des gan- U 
zen Volkes wird. Das sozialistische V


